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N. NASONOV (N. Nassonov). Zur Fauna der Turbellaria rhabdocoelida der japanischeIl

SUsswasserbe cken. 1

[H. B. HACOHOB. K cjJayHe Turbellaria rhabdocoelida npeCHblX BOA RnOHjH1.]

(Presente il. l'Academic le 25 juillet 1929.)

Im Juni und Juli des laufenden Jahres hatte ich die Gelegenheit gehabt die
Turbellarienfauna des Japanischen Meeres zu erforschen. Da meine Hauptaufgabe im
Studium der Meeresfauna bestand, konnte ich dem Sammeln von Süsswasserlurbella­
rien nur geringe Zeit widmen und zwar ausschliesslich wenn sich eine Gelegenheit
bot kleine Exkursionen an Süsswasserbecken zu unternehmen. Infolgedessen ist das
gesammelle Material lückenhaft. Ich habe nicht die Absicht mich in nächster Zukunft
mit den japanischen Süsswasserlurbellarien zu befassen, doch angesichts des völligen
Ausbleibens von ~litteilungen über die Fauna der Turbellaria rhabdocoelida des
japanischen Süsswassers dürften die von mir hier angeführten, wenn auch bei weitem
nicht erschöpfenden Beobachtungen, ein gewisses Interesse bieten.

Das Ma!erial ist auf der Insel Chondo in der Nähe der Stadt Tsuruga im Kireto­
See, welcher eine Erweiterung eines Flüsschens von gleichem Namen darstellt, nicht
weit von der Mündung des letzteren gesammelt, gleichfalls im südlichen Teil des
Biva-Sees Lei der Biologischen Station in der Stadt ütsu und auf den zu der Zeit unter
Wasser stehenden Reisfeldern in der Umgegend der Städte Fusiki, Miazu und Tsuruga.

Unter den 1 4 Formen, welche ich beobachtet habe, sind Stenostomum le'ltcops)
Stenostomum ignavum) Microstomum lineare) Microstomum giganteum)
Dalyellia armiger, JJfesostoma produ,ctum) Bothromestoma personatum und
Gyratrix hermaphroditus weit verbreitet. Die hier zum erstenmal beschriebene
Art MacrostomU1n saifunicum n. sp. steht der nordameril<anischen Art Macrosto­
mwn sensitivwm nahe. Dalyellia t?'iquetra orientalis n. subsp. und OlistaneUa
t?'uncula fusikontm n. subsp. stellen vermutlich geographische Varietäten dar. Macro­
stomum saijitnicum und DalyeUia triquetra orientalis habe ich im Jabre 1926 im
Südussuri-Gebiet allgetroffen ; diese Tatsache ist gewissermassen ein Hinweis auf den
Zusammenhang zwischen der Turbellarienfauna der Cbondoinsel und der des Südussuri­
Gebiets. Dem Bau ihrer Geschlechtsbewaffnungen nach ist Dalyellia tsurugae eine

J Kurze Mitteilung. - ItpaTlwe C006I..1J,eHae.
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sehr originelle, und von den übrigen Dalyellia sich scharf unterscheidende Art. Es
ist möglich, dass diese Art und Dalyellia oryzae n. sp. für die Fauna Japans charak­
teristische Formen sind. Weitere Studien müssen diese Frage erklären. Eine Art aus
Gattung Dalyellia beibt undeterminiert.

Stenostomum leucops (A. D.). Ist nur einmal und zwar den 2D VI im Kireto-See
bei Tsuruga angetroffen worden. Seine Länge betrilTt 1 mm.

Stenostomum ignavum Vejd. Es wurde eine dem Stenostomum ignavum
nahe Form recht oft beobachtet. Der aus drei Zooiden bestehende Körper ist 1 mm
lang, weiss und durchsichtig. Das Vorderende ist stumpf, mitunter abgerundet. Rhab­
diten fehlen. Die Flimmergrübchen liegen nahe dem Körperende. Die lichtbrechenden
Körperchen sind kugelförmig, durchsichtig und werden von einer feinen, mitunter au~h

unebenen Hülle umgeben. Ihr Durchmesser beträgt 0.003 mn~. Der Mund ist im
Ruhezustande kreisrund. Der cylindriscbe Schlund ist mit wenigen zerstreuten Schlund­
drüsen versehen.

Gefunden den 2~ VI am Ufer des Kireto-Sees in Algen und den 13 VII
während eines Netzfanges im Biva:..See bei der Anfahrt der Biologischen Station.

Microstomum lineare (Müll). Gefunden den 2 VII im Kireto-See in Algen,
den 6 VII auf Reisfeldern bei Fusiki und den 13 VlI im Biva-See bei der Anfahrt
der Biologischen Station während eines Netzfanges.

Microstomum giganteum Hallez. Den 2 VII wurden 3 Exemplare am Ufer
des Kireto-Sees im Netze gefangen.

Macrostomum saifunicum n. sp. Der Körper ist 2 mm Jang, weiss und mit
durchschimmerndem gelbem Darm. Das Vorderende ist verjüngt und abgerundet.
Zahlreiche vorwiegend in Gruppen angeordnete Rhabditen. Die Augen sind klein,
schwarz und einander nahe gerückt. Die kleine Mundöffnung ist spaltförmig. Der
Schlund ist kurz und mit zahlreichen Schlunudrüsen besetzt. Die Hoden sind glatt und
nicht gelap·pt. Mitunter erscheint die. Vesicula seminalis infolge einer Einschnürung
in der Mitte in zwei Abschnitte geteilt. Die Vesicula granulorum ist entweder
kugelrund oder halbkugelförmig. Der aus ihm austretende chitinöse Penis hat die
Gestalt eines gestreckten Kegels, dessen Spitze rechtwinklig abgebogen ist (pig. 1, a).
In ihrem breiten Hauptabschnitte sind die länglichen ovalen Päckchen des Körner­
sekrets der Längsachse parallel oder unter einem Winkel zu ihr angeordnet. Die Gestalt
des Penis erinnert an die des nordamerikanischen Macrostomum sensitivum (Sillim).
Sie unterscheidet sich durch die Gegenwart einer feiner Lamelle an der Oberfläche
des verjüngten Gipfels. Die Lamelle steht senkrecht, nimmt ihren Anfang in der Nähe
des äussersten Gipfelendes, verläuft schraubenförmig rückwärts und endet hinter der
Biegung (d). Ausserdem ist die Penisspitze basalwärts schräg abgeschnitten (b). Die
Länge des Penis beträgt 0.13 mm. Das Ovarium ist gestreckt, glatt oder mit sehr
unbedeutenden Ausbuchtungen versehen.
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Fig. 1. Macrostomum saifunicum D. sp.
Penis. - Fig. 2, Dalyellia oryzae n. sp.
Hintere Ende des Körpers (Quetscbpre­
parat). - Fig. B. Dalyellia oryzae D. sp.
Chitinteile des Copulationsorganea. ­
Fig. 4. Dalyellia triquewa orwntalis D.

subsp. Chitinteile des Copulationsorganes.
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Gefunden den 21) VII im Kireto-See im Riedgras und den 13 VII während
.eines Netzfanges im Biva-See bei der Anfahrt der Biologischen Station.

Dieselbe Art habe ich bereits im Jahre 1916 im Mai und Juni im Südussuri­
Gebiet im Becken des Flusses Saifun bei Stadt Nikolskij-Ussurijskij, im Yambabosa­
See und im Salz-See, welcher vom Maiche-Fluss nicht weit von seiner ,Mündung
gebildet wird, gefunden. Westlich im Gebiet der in den Chanka-See mündenden
Flüsse konnte ich sie nicht auffinden.

DalyelJia oryzae n. sp. Der Körper ist ca. 1 mm lang; dunkelbraun mit
ßchwacbgefärbtem Hinterende und durchschimmerndem Schlund. Das Pigment liegt in
den Parenchymzellen in Gestalt unregeJmässiger Flecken. Das Yorderende ist leicht
verjüngt und abgerundet, der hintere Abschnitt is schwanzfdrmig gestreckt und mit
schwachentwickelten Klebdrüsen versehen.
Die Rhabditen sind äusserst klein und nicht
~ahlreich. Die Augen sind schwarz, knospen­
.förmig. Der Schlund ist 0.2 mm lang. Der
Greifrand des Schlundes trägt kurze, breite,
cylindrische Papillen, die an freien Enden
unregelmässig verdickt sind. Der grüne Darm
ist kurz und reieht ungefähr bis an das hintere
Drittel des Körpers. Die Hoden liegen hinter
dem Darm in Gestalt von zwei in der Mitte
aneinanderstossenden Säcken. Sie sind vorn
und hinten verjüngt und ihre Vorderabschnitte
Hegen zu beiden Seiten des hinteren Darmendes
{Fig. 2, t). Die Yasa deferentia sind kurz und
fein. Das Kopulationsorgan (oe) ist länglich
oval. Die ,Yesicula seminalis ist kegeW>rmig,
mit abgestumpftem und abgerundetem Gipfel.
Die Ansammlungen des Körnersekrels liegen
-unterhalb desselben in einer Reihe, in Gestalt
länglich-ovaler Päckchen. Der Ductus ejaculatorius ist breit und kurz. Seine chitinösen
Teile bestehen aus einer stacheluagenden Querplatte in Form eines offenen Hinges
(Fig. 3,a), welcher an den von D. expedita etwas erinnert. Er ist in der Mitte
0.014 mm hoch und hat eine feine Faserstruktur, wobei die einzelnen Fasern sich
in den verschiedensten Richtungen kreuzen. An seinem distalen Rande sHzt eine
Reihe gleichgrosser Stacheln (Fig. 3, b). Die Stacheln sind bohl, an der Basis
verdickt und stehen mit den Querplatten mittels Fortsätzen, welche aus den nach
innen gerichteten Rändern der Stachelbasis hervortreten, in Verbindung. - Die
Stacheln sind nach aussen abgebogen. Ihre Spitzen sind stärker ausgebogen und leicht
abgestumpft (Fig. 4). Ihre Länge beträgt 0.02 mm. -Die Bursa copulatrix ist sebr

.gross, sie erreicht eine Länge von 0.2 ö mm. Ihr verbreitetes Ende liegt an der Seite
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Jes hinteren Darmendes. Der lange Ausführungskanal bildet mitunter Schlürfen und
ist während der Anfüllung der Bursa mit Spermatophoren stark erweitert. Die Spermato­
phoren sind entweder rund oder linsenfOrmig und tr:lgen lange röhrenförmige Fort­
sätze. Das Germarium hat eine Keulengestalt und ist mit einem dünnwandigen Ovidukt
versehen. Ein selbständiges Receptaculum seminis fehlt. Die Vitellarien sind glatt und
liegen seitlich vom Darm. Der Vitellodukt ist lang und in der Einzahl. Das Ei ist
braun und länglich (Fig. 2,ov). Seine Länge beträgt 0.1 mm und seine Breite 0.6 mm.

Gefunden den 6 VlI auf Reisfeldern in der Nähe von Fusiki.
Oalyellia triquetra orientalis n. subsp. Die typische Dalyellia triquetra

(Fuhrm.) ist bis jetzt in West-Europa in Seen, Teichen und SÜmpren der Schweiz und
Ostpreussens, desgleichen im Salzbecken von Fro'schenhaf bei Pilau getroffen worden.
Im Mai 1926 fand ich ihre Abart am südlichen Ufer des Chanka-Sees und zwar in
einer flachen im Austrocknen begriffenen Bucht beim Dorf Wladimirowka. Diese Abart
sieht der auf einem Reisrelde in der Nähe vor Fusiki den 6 VII und von mir den
30 VII gefangenen Form sehr ähnlich. Die von mir untersuchten Exemplare unter­
scheiden sich von denen von Fuhrmann und Hofsten beschriebenen durch die schwarze
Färbung ihrer Augen und einige Besonderheiten im Bau der Chitinteile des Kopulations­
organs. Die sogenannte mediane Halbrinne ist an der Basis bedeutend breiter und die
Spitze merklich abgebogen (Fig. 4, a). Die Länge der Chitinbewaffnung beträgt 0.07 mm
bei 0.24 mm grossem Kopulationsorgan. Der Giprel der Samenblase ist durch eine
Längsrinne in zwei Abschnitte in Gestalt von zwei Höcker geteil t, was bei typischen
Exemplaren nicht beobachtet wird. Bei den japanischen Exemplaren ist diese Rinne
bedeutend stärker als bei den chankaischen ausgedrückt. Es entstehen ausserdem am
Gipfel beiderseits von der Rinne zwei scharf ausgedrück te Vorsprünge, in welche je
ein yas deferens aus dem Hoden der gegenüberliegender Seite mündet. Unter der
Samenblase ist eine Reihe von Päckchen des Kornsekretes gelagert. Der Schlund ist
länglich, ca. 0.2 mm lang. Der Greifsrand des Schlundes trägt ca. 20 glatte kegel­
förmige Papillen. Der Darm ist grau, kurz und schmal, ebenso breit wie der Schlund,
wenn der Körper in der Längsrichtung nicht kontrahiert ist. Die Vitellarien liegen
beiderseits vom Darm. Ihre Vorderenden erstrecken sich auf das Hinterende des
Schlundes. Die Vitellarien der chankaischen Exemplare sind glatt, während die der
japanischen fast tannenförmig, mit Seitenvorsprüngen versehen sind. Das Germarium
ist länglich, am Gipfel nicht verschmälert. Der Germiduct ist kurz, kürzer als das
Germarium; seine Basallamellen sind stark. Nach dem Germiduct folgt das Recepta­
culum seminis in Gestalt eines mit Sperma gefüllten Schlauchs, der auf einer Seite
nach aussen hervortritt. Von ihm geht der lange und feine Canalis communis ab. Eine
Bursa copulatrix habe ich nicht gesehen. Der Uterus ist vom Atrium durch einen
Sphincter abgeteilt. Das Ei ist braun, oval, die grösste Länge beträgt 0.09 mm, die
grösste Breite - 0,01 D mm.

Oalyellia armiger (0. Schm.). Gefunden den 16 VII 1928 auf einem Reis­
felde bei Fusiki. Braun gefärbt.
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Fig. 5. DalyeUia tsurugae n. ap. ÄU8sere
Gesta.lt des Körpers (schema.tisiert).- Fig. 6.
Dalyeilia tsurugae n. ap. Bursa copula.trix.
Fig. 7. Dalyellia tsurugae n. Bp. Copula-

tionBorgan.
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Dalyellia tsurugae n. sp. Der Körper ist ca. 0.5 mm lang. Das Vorderende
ist verjüngt und sehr stumpf. Das hintere Körperende ist stark verjüngt, ohne
Klebdrüsen. Hellbraun gefärbt. Die fihabdilen sind selten und meistens in Pakete zu je
zwei angeordnet. Die Augen sind halbmondförmig, schwarz. Der Schlund ist breit
und ein wenig gestreckt. Der Darm ist am hinteren Ende stark .verjüngt, und grÜn.
Die gestreckten sackförmigen Hoden sind
kurz und liegen im vorderen Körperab­
schnitte. Der eine liegt links zwischen dem
Darm und der Körperwand, wobei sein
~ipfel vor das vordere Darmende vortritt
und ungefähr bis an die 'halbe Höhe des
Schlundes heranreicht (Fig. 5, t). Der andere
Hoden liegt unterhalb des Darmes, ist
-quer gerichtet und bildet eine Biegung. Sein
-Gipfel springt vor das rechte Vorderende
,des Darmes ein wenig hervor (Fig. 5, ~).

Die proximalen Abschnitte der Hoden werden
-schmäler nnd gehen in kurze Vasa deferentia
,über. Diese münden mittels einer gemein­
-samen Öffnung in die Samenblase des Kopu­
lationsorgans (Fig. 7,vs). Die Samenblase
ist kugelrund. Die zahlreichen Körner­
odrüsen (g) sind gestreckt und münden in die
Körnerblase unterhalb der Samenblase und
zwar in den mit ovalen Paketchen des
Körnersekrets ausgefüllten Abschnitt. Der Ductus ejaculatorius ist breit und lang (d).
Proximalfortsätze und Querbrücken fehlen. Die Penispapille ist 0.1 mm lang und in
ihrer Mitte ein wenig erweitert (c). Aus ihrer Basis tritt ein pflugartiger am Ende
·erweiterter Seitenasl aus (a). Der andere Seitenast ist rudimentär, hat die Gestalt
eines kleinen gebogenen Plättchens mit verdickten Aussenrändern und ist an der Basis
-stärker, am Gipfel schwächer verjü [Jgt (b). Neben seiner Basis verläuft längs der Penis­
papille eine Rinne, welche eine Reihe von 14-1 ö hohler, spitzer Stacheln trägt (e).
Durch dieses Merkmal unterscheidet sich unsere Form von allen übrigen Dalyellidae.
Die Bursa copulaLrix ist oval und hat einen breiten, mit kleinen Stacheln versehenen
AusfUbrungskanal (Fig. ö, a und 6). Das Germarium ist an seinem Ende verjüngt.
Eier sind nicht beobachtet worden.

Gefunden den 1 Ö VI 1 928 im Riedgras im Kireto-See bei Tsuruga.
Dalyellia sp. Die Länge des Körpers beträgt ca. 1.2 mm. Das Vorderende ist

verjüngt und stumpf. Das Hinterende ist stark verjüngt, ohne Klebdrüsen. Hellgelb
gefärbt. In der Nähe des Schlundes finden sieh im Parenchym runde Ansammlungen
schwarzen Pigments. Die Augen sind schwarz, balbmondförmig. Der Schlund ist
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länglich oval. Der Darm ist mit schwarzen Fleckel!. Die Vitellarien sind tannenförmig
mit seitlichen Vorsätzen wie bei D. picta. Das Germarium ist keulenförmig. Das Ei
länglich oval, gelbbraun. Die männlichen Geschlechtsorgane sind nicht entwickelt.

Ein Exemplar wurde den 2 VLI in Kireto-See zwischen Algen gefunden.
Mesostoma pruductum (0. Schm.). Gefunden den 10 VII auf einem Reisfelde

bei Fusiki. Enthielt 11 Eier.
Bothromesostoma personatum (0. Schm.). GerIlnden den 30 VII auf einem

Reisfelde bei Miazu.
Ofistanella truncula fusikorum n. subsp. Die Länge beträgt ca. O. ~ mm. Der

Körper ist gestreckt; sowohl das hintere als auch das vordere Ende sind verjüngt.
Weiss und braun gefärbt. Das Pigment liegt in den Parenchymzellen, welche vorwie­
gend in der Nähe der Geschlechtsorgane angeordnet sind. Die Augen sind sternförmig
und dunkelbraun. Der Schlund liegt am Anfang des hinteren Drittels des Körpers. Der
Porus genitalis liegt in der Mitte zwischen der MundöJTnung und dem hinteren Körper­
abschnitte. Die Hoden sind glatt, gestreckt.sackförmig. Das Kopulationsorgan ist
birnförmig. Die Vesicula seminalis ist oval. Der Ductus ejaculatorius hat die Gestalt
einer kurzen Röhre. Das Receptaculum seminis ist birnförmig. Das Germarium hat
eine Keulengestalt. Die wandständigen Vitellarien sind lang und glatt.

Gefunden den 10 VII auf einem Reisfelde bei Fusiki.
Gyratrix hermaphroditus (0. Schm.). Sehr kleine Exemplare wurden den

2 VlI im Kireto-See und den 10 VII auf einem Reisfelde bei Fusiki gefunden.




